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Das NCER-PD Gehirnspende-Programm 
 

 
Was ist zu tun wenn ein Spender stirbt? 
 
Es ist uns bewusst, dass dies eine schwere Zeit für alle Beteiligten ist und möchten Ihnen zunächst unser 
Beileid aussprechen. Da diese Spende Teil des letzten Willens des Verstorbenen ist, wird unser Team dafür 
Sorge tragen, dass alle notwendigen Vorkehrungen mit dem gebührenden Respekt durchgeführt werden. 
 
Dieses Dokument wird Sie durch den Spende-Prozess führen. Idealerweise sollte das Hirngewebe binnen 24 
Stunden entnommen werden, aber auch in einem Zeitfenster bis zu 48 Stunden nach Eintritt des Todes ist 
dies noch möglich. Das NCER-PD Team wird dabei eng mit Ihnen und den involvierten Ärzten 
zusammenarbeiten, um Diskretion zu wahren und Überschneidungen mit der Planung der anschließenden 
Beisetzung zu vermeiden. 
 
 
1. Kontaktieren Sie bitte schnellstmöglich das NCER-PD Team, wenn der Spender verstorben ist.  
 
Tel: 00352 44 11 48 48 
 
Diese Nummer ist werktags zwischen 8:00 und 17:00 Uhr erreichbar. Sollte es notwendig sein, außerhalb 
dieser Zeiten anzurufen, hinterlassen Sie bitte ein Nachricht, damit wir uns so schnell wie möglich mit Ihnen 
in Verbindung setzen können. 
 
Beim ersten Anruf benötigen wir die folgenden Informationen von Ihnen: 

• Name und Geburtstag des Spenders (siehe Spenderausweis) 
• Ihren Namen und Telefonnummer sowie den Bezug zum Spender 
• Den Ort, an dem sich der Verstorbene aktuell befindet (z.B. Krankenhaus, Pflegeheim, 

Heimatadresse, etc.) 
• Kontaktinformationen des beteiligten Bestattungsinstitutes 

 
2. Kontaktieren Sie den zuständigen Arzt des Spenders und das Bestattungsinstitut. 
 

• Informieren Sie den Arzt des Verstorbenen über die aktuelle Situation und weisen Sie auf die 
Entscheidung des Verstorbenen zur Gehirnspende hin. Falls noch nicht erfolgt, wird der Arzt den Tod 
feststellen eine Sterbeurkunde ausstellen. Diese ist wichtig für die weiteren Schritte der Spende. 

• Kontaktieren sie das Bestattungsinstitut und besprechen Sie das weitere Vorgehen. Der Bestatter 
wird den Verstorbenen in Verwahrung nehmen und das NCER-PD Team wird sich anschließend mit 
dem Bestattungsinstitut in Verbindung setzen und die weiteren Schritte koordinieren. 

 
3. Sie werden über den aktuellen Status der Spende informiert. 
Wenn der Vorgang der Spende abgeschlossen ist, können die weiteren Vorbereitungen für die Beisetzung 
normal fortgeführt werden. Wir möchten dabei sicherstellen, dass es zur geringstmöglichen Verzögerung bei 
entsprechenden Vorbereitungen kommt. Für uns ist es von großer Wichtigkeit, dass die gesamte Spende 
unter würdevollen Bedingungen durchgeführt wird. 


